
Mörikes Gedicht interpretiert in 16 Federzeichnungen 

Über 200 Jahre ist es her, dass Eduard Mörike in Ludwigsburg geboren wurde. Bereits im Alter von 23 Jahren verfasste
er im Jahre 1827 das Gedicht "Um Mitternacht", dem der Schweizer Maler und Illustrator Hannes Binder mit seinen
Federzeichnungen eine ganz eigene Interpretation verleiht. Lange Zeit wurde Mörike dem Kreis des Biedermeier
zugerechnet, doch verbirgt sich im Werk des Pfarrers und Literaturlehrers eine Modernität, die Hannes Binder in seiner
zeichnerischen Interpretation des vorliegenden Gedichts direkt umsetzt, indem er den Schauplatz der Verse in die
moderne, hektische Welt verlegt, der Nacht und Natur mit Gelassenheit begegnen. 

So handelt Mörikes Gedicht, nicht nur vom Wechsel vom Tag zur Nacht, vielmehr ist es die personifizierte Nacht, die
sich immerfort die von den Bächen und Flüssen dahin gesäuselten Geschichten des vergangenen Tages anhören
muss. Auf geradezu magische Weise wird hierdurch ein Verstreichen der Zeit in ein Bild gefasst, das auch Hannes
Binder in seinen Illustrationen auffängt und nahezu perfekt den einzelnen Versen des Gedichts zur Seite stellt. So ist es
häufig das Wasser, das in den einzelnen Illustrationen eine große Rolle spielt, aber auch in der Darstellung der Natur
insgesamt zeigen sich immer wieder Fließbewegungen im Federstrich des Künstlers, die eine Harmonie zum
Dahinfließen der Zeit im Gedicht bilden. Demgegenüber steht die moderne Welt, dargestellt durch verschiedene
Stadtansichten. Mörikes Berge werden zu Hochhäusern, die rauschenden Quellen zum Lärm des nie versiegenden
Autostroms auf den Straßen. Letztlich sind es im Gedicht die Quellen, die das Wort behalten, in den Zeichnungen ist es
das Wasser, das in die moderne Welt einbricht, die ihm nichts entgegenzusetzen hat. 

Am Schluss dieses außergewöhnlichen Buches, dass auch äußerlich in einer schönen Aufmachung mit Leinenrücken
und in ungewöhnlichem Format daherkommt, beschreibt Hannes Binder seine eigene, ganz besondere Beziehung zu
Eduard Mörike, die sicherlich die Voraussetzung dafür ist, dass hier Bild und Text nahezu perfekt vereint wurden und
wohl vor allem den erwachsenen Leser herausfordern, zu einer eigenen, stimmigen Interpretation zu gelangen. 
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